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tbeabj ! Ein grobe Un-
sportlichkeit trübte gestern
den zweiten Spieltag des
Stemwederbergpokals auf
der Anlage des TuS Stemwe-
de. Die Partie zwischen dem
TuS Levern und dem TSV
Brockum war in der 88. Mi-
nute eigentlich schon gelau-
fen. Der TSV führte 3:1, es
war bis dahin eine faire Par-
tie. Doch dann brannten of-
fenbar beim Leverner Neu-
zugang Adrian Harni die Si-
cherungen durch. Er lief auf
den Brockumer Yannik
Scheffler zu und versetzte
ihm einen Faustschlag ins
Gesicht – warum, konnten
weder Trainer noch
Schiedsrichter erklären.
Einige Minuten zuvor hat-

te der Unparteiische ein
Foul an einem Leverner
Spieler übersehen, was
zwar für ein paar Proteste
sorgte, die Gemüter hatten
sich aber eigentlich längst
wieder beruhigt. Harni sah
Rot und wird sich aller Vo-
raussicht nach vor der
Kreisspruchkammer verant-
worten müssen. Das Spiel
war damit vorzeitig been-
det, denn den Brockumern
war die Lust vergangen.
Scheffler zog sich bei dem
Vorfall eine blutige Nase
und ein zugeschwollenes
Auge zu.
Da der TSV Brockum be-

reits angekündigt hatte,
dass er wegen seines Kreis-
pokalspiels am Freitag zum
Halbfinale nicht antreten
wird, ist der TuS Levern
trotz Niederlage und Tät-
lichkeit eine Runde weiter.
Sollte er angesichts der Um-
stände ebenfalls verzichten,
käme es am Freitag womög-
lich zu einer Neuauflage des
zweiten Spiels zwischen
Gastgeber TuS Stemwede
und Friesen Lembruch, das
gestern bei Redaktions-
schluss noch nicht beendet
war.
Zum Auftakt des Stemwe-

derbergpokals hatte der TuS
Dielingen seine Favoriten-
rolle mehr als bestätigt. Ob-
wohl der Fußball-A-Kreisli-
gist mit Andre Sporleder,
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Stefan Lekon, David
Schmidt und Marcus Wessel
nur vier Spieler seiner Kern-
mannschaft aufbot, gelang
ihm am Dienstagabend ge-
gen den FC Oppenwehe ein
8:1-Kantersieg, der wohl
noch höher hätte ausfallen
können, wenn die Dielinger
mit letzter Konsequenz vor-
gegangen wären.
Da ein Großteil der ersten

Mannschaft noch im Urlaub
weilt oder Verletzungen
auskuriert, hatten beim TuS
die jüngeren Spieler die
Chance, sich für höhere
Aufgaben zu empfehlen.
Für die Dielinger Tore sorg-
ten je zweimal Karsten
Wehrmann und David
Schmidt, Ephraim Piper,
Philipp Wings, Stefan Le-
kon und Michael Haver.
Im Halbfinale trifft der

TuS Dielingen, dessen für
gestern Abend geplantes
Freundschaftsspiel gegen
den TV 01 Bohmte die Nie-
dersachsen kurzfristig abge-
sagt haben, auf den TuS
Lemförde. Die Lemförder
setzten sich ebenfalls am
Dienstagabend in einem
Spiel ohne ganz große Hö-
hepunkte mit 3:1 gegen den
TuS Oppendorf durch.
Die Halbfinals werden

morgen Abend um 18.30
Uhr ausgetragen, Anstoß
zum Finale ist um 20.30
Uhr. ! ãÉê
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afbifkdbk ! Die Kreismeis-
ter der Sommerrunde im
Tenniskreis Minden-Lübbe-
cke stehen fest. Als Kreisju-
gendwart fiel Dieter Mattla-
ge vom TC Dielingen die er-
freuliche Aufgabe zu, allen
Kreismeistern Pokal und
Plaketten zu überreichen –
unter anderem auch den
U18-Junioren seines eigenen
Vereins.
Als Außenseiter ins Ren-

nen gegangen, hatten Ben
Zyla, Frederik-Ole Hart-
mann, Lukas Glinka, Aaron
Meier, Mattes Kühn und Jo-
nas Rümke Glück, dass
beim letzten Saisonspiel ge-
gen den bis dahin unge-
schlagenen Spitzenreiter
aus Schnathorst eigene Aus-
fälle durch die Rückkehr

von Maximilian Borchardt
aus den USA und Anton
Holthaus aus England mehr
als kompensiert wurden. Im
Aufstiegsspiel treffen die
Dielinger auf den Meister
des Kreises Herford.
Kreismeister der U18-Ju-

niorinnen wurde der TSC
Oberbecksen 1. Die U15-Ju-
niorinnen-Kreismeister-
schaft gewann der TV Espel-
kamp mit Sarita Hagemann,
Paula Blaschke, Marisa Ha-
gemann und Tabea Meier.
Den Meistertitel der Junio-
ren holte der Lübbecker
Tennisclub, dessen
U12-Mannschaft ebenfalls
Meister wurde. Die Som-
merrunde der U10-Jugend
gewann der Oeynhauser
TC. ! ãÉê
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s^oi ! „Ganz ordentlich zu-
frieden“ ist Union Varls
neuer Trainer Philipp
Knappmeyer mit den ersten
beiden Testspielen des Fuß-
ball-Bezirksligisten. Was be-
sonders positiv auffiel:
Beim 2:1-Sieg gegen den SV
Börninghausen und beim
0:0 am Dienstagabend ge-
gen den niedersächsischen
Bezirksligisten SG Diepholz
kassierten die Varler nur
ein Gegentor. Die Ergebnis-
se untermauerten die kon-
zentrierte Arbeit im Defen-
sivbereich in den vergange-
nen Wochen. Gefährlich sei
es für seine Mannschaft nur
bei Kontern nach eigenen
Ballverlusten in der Vor-
wärtsbewegung geworden,
so Knappmeyer.
Gegen die ambitionierten

Diepholzer bekam auch der
von Eintracht Tonnenheide
gekommene Neuzugang Da-
niel Schaaf seine erste
Bewährungschance. Man
merke, dass der Schritt von
den A-Junioren in die Be-
zirksliga ein sehr großer ist,
bewertete Knappmeyer
Schaafs ersten Auftritt, at-
testierte dem jungen Talent
aber erneut gute technische
und spielerische Grundla-
gen, die es nun auszubauen
gilt. ! ãÉê
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bpmbih^jm ! Der TV Espel-
kamp kommt in der 2. Ten-
nis-Bundesliga Nord so lang-
sam in Fahrt. Nach zwei Sie-
gen in Folge gegen Ham-
burg und Berlin erwartet
die Espelkamper morgen al-
lerdings keine ganz leichte
Aufgabe. Zu Gast ist der
nach fünf Spieltagen noch
verlustpunktfreie TK Blau-
Weiss Aachen. Die Partie
beginnt um 13 Uhr. ! ãÉê
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Die Wettkämpfe begannen
am Samstagmorgen mit den
Pflichten der S-Teams. Mit
dem ersten Startplatz hat-
ten die Oppendorfer kein
Losglück, turnten aber den-
noch mit einer technisch
korrekten Ausführung und
fanden sich schon nach
dem ersten Durchgang ganz
vorne wieder. Im Anschluss
stiegen die Einzelvoltigierer
in den Wettkampf ein, wo-
bei die Oppendorfer gleich
drei heiße Eisen im Feuer
hatten. Marcel Sühring, Na-
thalie Döhnert und Eileen
Siekmeier zeigten allesamt
eine saubere Pflicht und er-
reichten Plätze im vorderen
Drittel.
Bei der Kür am Nachmit-

tag bewiesen sowohl die
Voltigierer als auch Mann-
schaftspferd „Rasputhin“ ei-
serne Nerven, denn inmit-
ten der Teamkür brach ein
Unwetter herein. Sturm, Re-
gen und Donner konnten
die Mannschaft jedoch
nicht aus der Ruhe bringen.
Der starke Auftritt bescher-
te den Oppendorfern den
Sieg, viel Lob von den ande-
ren Mannschaften und den
ersten Gänsehautmoment
des Wettkampfes. Die Ein-
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zelvoltigierer taten es der
Mannschaft in den Küren
gleich, so dass die Oppen-
dorfer den ersten Wett-
kampftag völlig überra-
schend auf Platz eins ab-
schlossen.
Am Sonntag verstärkten

sich die Oppendorfer mit
ihren beiden M-Teams. Bei-
de reihten sich nach einer
soliden Pflicht hinter dem

VV Volmerdingsen ein. In
der Kür zeigten sie dann je-
doch ein paar Unsicherhei-
ten, während sich die
Mannschaft aus Volmer-
dingsen in Topform präsen-
tierte und damit verdient
den Pokal gewann. Auf
Platz zwei folgte die dritte
Mannschaft aus Oppendorf
mit Trainerin Saskia Stein-
kuhle, Isabel Keller, Melissa

Redeker, Johanna Keiser, Ki-
ra Steinmann, Kristin Brink,
Sabrina Sühring und Pia
Hubert. Die zweite Mann-
schaft mit Trainerin Lisa
Buck, Chantal Lange, Jöken
Wucherpfennig, Charlotte
Bosse, Sina Lütkemeier, Le-
na Bollhorst, Shirin Rauten-
haus, Marie Gottkehaskamp
und Mandy Rosenbohm) er-
reichte den vierten Platz.
Die Einzelvoltigierer

mussten im Finalumlauf ein
Technikprogramm und
nochmals ihre Kür präsen-
tieren und konnten dabei
durchaus überzeugen. Mar-
cel Sühring erkämpfte sich
mit der Bronzemedaille
erstmals einen Podestplatz
bei den Herren, Eileen Siek-
meier gewann ebenfalls
erstmalig Bronze. Nathalie
Döhnert schaffte es in ihrer
ersten Seniorensaison auf
einen hervorragenden vier-
ten Platz.
Zum Abschluss stand die

Kür der S-Teams an. Als füh-
rende Mannschaft und da-
mit als letztes liefen die Op-
pendorfer in den Wett-
kampfzirkel ein. Es sei eine
atemberaubende Stimmung
gewesen, berichten die
Sportler. Verwunderlich
war das nicht, denn gut ein
Drittel der Zuschauer kam
aus Oppendorf und feuerte
ihre Mannschaft kräftig an.
Wieder lief alles perfekt.
„Rasputhin“ galoppierte
wie ein Uhrwerk, die Jungs
und Mädels turnten ihre
beste und ausdrucksstärkste
Leistung, schafften Gänse-
hautmomente und fielen
sich am Ende überglücklich
in die Arme.
Schon beim Auslaufen

kullerten die Freudenträ-
nen, denn die Oppendorfer
ahnten bereits, was sie da
geschafft haben. Als kurz
darauf das Ergebnis der Kür
verkündet wurde, hatten sie
Gewissheit: Sie sind Westfä-
lischer Meister. So richtig
fassen konnten sie ihren Er-
folg nach vielen Jahren als
„Dauerfünfter“ anfangs
nicht. Während der Siege-
rehrung hatten sie noch ei-
nen Grund zum Jubeln: Der
Disziplinbeirat nominierte
die erste Oppendorfer
Mannschaft sowie Eileen
Siekmeier und Nathalie
Döhnert für die Deutschen
Meisterschaften in Alsfeld.
Zurück in Oppendorf wur-

de die Meisterschaft ausgie-
big gefeiert. „Das ist ein Mo-
ment, wie man ihn lange in
Erinnerung behalten wird.
Der kleine nördliche Verein
hat heute der großen west-
fälischen Voltigierwelt sein
Können gezeigt. Stolz kön-
nen wir alle sein, dass unse-
re Abteilung so etwas ge-
schafft hat, denn kein ande-
rer Verein war so stark ver-
treten wie der RV Wehdem-
Oppendorf“, lobte der erste
Vorsitzende Hartmut Wil-
king.
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o^eabk ! In Bestbesetzung
traten die vier Rahdener
Mannschaften mitten in der
Saisonvorbereitung nicht
zum Stadtpokal an, unter-
haltsam waren die beiden
Vorrundenspiele gestern
Abend trotzdem. Vor allem
in der Partie Eintracht Ton-
nenheide gegen Gastgeber
TuSpo Rahden bekamen die
Zuschauer jede Menge Tore
zu sehen. Die TuSpo-Füh-
rung durch Stephan Heide-
mann glich Mario Anderson
aus, die erneute Rahdener
Führung durch Sven
Schmidt egalisierte Tristan
Groß kurz vor dem Schluss-
pfiff. Also musste das Elfme-
terschießen entscheiden, in
dem sich der Gastgeber mit
9:7 durchsetzte.
In der zweiten Partie des

Abends kickte der SSV Pr.
Ströhen Union Varl mit 2:0
aus dem Turnier. Die Varler
waren allerdings mit ihrer
zweiten Mannschaft, ver-
stärkt durch einige Bezirks-
ligaspieler angetreten. Die
Pr. Ströher Tore erzielten
Tim Rewald und Christian
Spreen-Ledebur. Das Spiel
um Platz drei und das End-
spiel werden am Samstag
ab 15 Uhr ausgetra-
gen. ! ãÉê
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